Das HEDE-Training® ist ein psychologisches Trainingsprogramm zur Gesundheitsförderung, das auf dem Salutogenese-Modell von Aaron Antonovsky basiert. ‚Salutogenese’ wurde in den vergangenen Jahren zu einem häufig verwendeten und bekannten Begriff in der Gesundheitsförderung, doch es fehlte bisher ein Programm, das die theoretischen Inhalte des Modells in die Praxis umsetzte. Ein solches Programm liegt mit dem HEDE-Training® nun vor. 

Oberstes Ziel des HEDE-Training® ist die Stärkung des Kohärenzgefühls und damit der Fähigkeit, die eigenen Potentiale zu nutzen und auch schwierige Zeiten ohne ernsthafte psychische oder physische Beeinträchtigungen zu überstehen. Mit dem Wortspiel HEDE bezeichnete Antonovsky die Pole des Gesundheits-Krankheits-Kontinuums: Health Ease auf dem einen, Dis-Ease auf dem anderen Ende des Kontinuums. Der Name ‚HEDE-Training’( zeigt somit die Bewegung und die Richtung an, die mit dem Training erreicht werden sollen: Möglichst nah an den Gesundheitspol heran!

Das HEDE-Training® wurde für Menschen entwickelt, die ihre Gesundheit verbessern und ihr Wohlbefinden steigern möchten, die nach neuen Möglichkeiten suchen, mit den Belastungen des Alltags umzugehen und die ihre gesundheitlichen Ressourcen erweitern möchten. Es ist besonders für diejenigen geeignet, deren Kohärenzgefühl durch aktuelle oder chronische Belastungen gefährdet ist, zum Beispiel weil sie sich in einer Phase der Neuorientierung befinden, sich an eine veränderte Lebenssituation anpassen müssen oder sich ständig gestresst und den Belastungen nicht mehr gewachsen fühlen. 

Autorinnen des HEDE-Training® sind die Diplom-Psychologinnen Prof. Dr. Alexa Franke und Dr. Maibritt Witte, zwei Expertinnen, die entscheidenden Anteil an der Verbreitung des Salutogenese-Modells in Deutschland haben. Die Autorinnen sind auch die Schulungsleiterinnen.

Ziel der Schulung: Befähigung der Teilnehmenden zur Durchführung des HEDE-Trainings® in verschiedenen Settings (ambulant, stationäre Reha, betriebliche Gesundheitsförderung, Beratungsstellen u.a.). Nach erfolgreicher Teilnahme wird ein Zertifikat ausgestellt, das zur Durchführung gemäß den Regelungen zur primären Prävention im Rahmen von § 20 SGB V berechtigt.

Methodik: Erarbeitung von Inhalten, Methoden und Didaktik der Trainings durch praktische Durchführung der Trainingseinheiten und Selbsterfahrung.

Umfang der Schulung: 40 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten in zwei  Blöcken zu je zwei  Tagen. Nach ca. einem halben Jahr ein weiterer Tag zur Vertiefung, Auffrischung und Klärung evtl. aufgetretener Unklarheiten und Schwierigkeiten.

Voraussetzungen: Außer den formalen Voraussetzungen (Dipl.-Psych.; Dipl.-Päd; Dipl. Soz.-Päd; Arzt/ Ärztin) sollten sich die Teilnehmenden theoretisch mit dem Modell der Salutogenese vertraut gemacht haben. Empfohlene Literatur zur Vorbereitung:

Antonovsky, A. (1997). Salutogenese. (deutsche Ausgabe, herausgegeben von A. Franke), Tübingen: dgvt-Verlag.

Bengel, J., Strittmatter, R. & Willmann, H. (1998). Was erhält Menschen gesund? Antonovskys Modell der Salutogenese – Diskussionsstand und Stellenwert. Köln: BZgA.

Franke, A. (2006). Modelle von Gesundheit und Krankheit. Kap. 9.1: Das Modell der Salutogenese (S. 158 – 172). Huber: Bern.

Unterlagen: Alle Materialien für die Durchführung des Trainings sind in dem Manual enthalten: 
Franke, A. & Witte, M. (2009). Gesundheitsförderung auf Basis der Salutogenese: Das HEDE-Training®  - Manual zur Gesundheitsförderung auf Basis der Salutogenese. Bern: Huber. 

Die TeilnehmerInnen sollten sich das Manual vor dem ersten Ausbildungswochenende besorgen.
Seminartermine: 8./9.5.2010 und 12./13.6.2010  in Berlin, Blütenhof

